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Peltauer T Jlnzeiger 
Grschetm jeden Sonntag. 

6]nsd>altungspreise billigst. Der .Pettauer Anzeiger" wird in einer Auflage von IOOO Exemplaren gedruckt und in Pcltau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Petlauer Anzeigers" erfolgt kosteilos. 

J u t t J i i f t was i x M f i (Ir lachenl 
pmifl dich seit vierzehn Tage» daraus, »um Ehrist. 
fest heim zu fahren und nun liegst du da. stockheiser, 
rinflfwcft int ein Wickelkind und weißt dir vor 
txi>«schmeî en nicht iu helfen Wenn du schon keinen 
Anl nehm«« willst, dann laß dir wenigsten» eine 
S < w c h l e l ä c h t e SodenerMineral-Pastillen au« 
der nächsten ApolKcke oder Drog-rie holen- Wenn 
du die nach Boychrist gebrauchst, dann wirst du sicher 
auch mc i ^ n soweit auf dem Damm sein, daß du doch 
nochkchrenkuinft DieSdwdxel ©obener kostet nur 
Är. 126; der Viote soll aber acht geben, daßer keine 

mung erhält 

-f ® U U e a K werde» » « » sch»„ k»rz uud 
empfindlich kühl, und doch möchte man sie nach MSglichkeit 
anönützen Natürlich tausch, fch kein Mensch aber die 
»riaijrudbtttt der kiiblen Abende uud man sucht sich 
gegen plS^licke Abkühlung durch Tücher, Umhänge ,r. 
m schützen Bet diesem äußeren Schuft ist aber eine K r 
kältung der Schleimhäute de« Rachen« und der Lust-
bmc natürlich nicht autgeschloisen und die sollt« emv 
Endliche Personen durch die Anwendung der bekannten 

ächten Godener Mtneml-Pastillen »u schützen suchen 
Die Gvdener Brunnensalze wirken eben uugemein anregend 
aus die Ech!k>inhanie und ihr« physiologische Wirkung ist 
seit 25 Jahren al« vortrefflich anerkannt-

I II 
J B auch» 

' • S $ i 
WWMachah 

Verdienst 
2—i K taglich u. stAndig durch leichte, beliebt« 
Strickerei im eigenen Heim mi' Schnellstrickmaschine 
.PatenUiebel", unerreicht vielseitig, praktisch u. 
dauerhart (Stahlschlösser) Erlernung leicht u. gratla. 
Garantiert allerorts dauernde Arbeitsabnahme, Prospekt 
gratis. Unternehmung zur Förderung d. Heimstrickerei 
Kar l Vo lk . V I m , VII., M a r l a b i l f a r a t r a s s e 

und jede vernünftige und spa#ame Hausfrau 
verwendet anstatt oeT teuren Kuh-, Koch- oder 
Tafelbutter die beaaere, gesündere, nahrhafte, 
ausgiebigere und fast um die' Hüf t e billigere 

Unikums-Margarine 
Überall su haben oder direkt bestellen. 

Vereinigte Margarine- n. Buttortabriken 
T l n , XIV., DlafaafcaskftssM M. 
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I u hast Tiamanten und Perlen 
Hast alle«, wa« Menschen Begehr 
Doch wär' Dein Teint »an und rosig 
Dann hättest Du noch viel mehr. 

Sie hebt da« Köpfchen schmollend: 
Metn Liebster, wa» willst Du noch mehr? * 
Ich pfleg mich mit Pasten und Salben 
Doch e« hilft keine mehr. 

Laß doch die Quacksalbereien. 
Willst schön Du sein und begehrt. 
Wasch Dich mit Lilienmilchseis» 
Toch nur „Marke Steckenpferd." 

Alleinige Fabrikanten 

der Steikeupferd.Lilie«mtlch.Stife 

Bergmann & <£»., Tetschen a. E . 
(Dresden. Brüssel, Zürich). 

Geschäf ts-£röff nung! 
Ich erlaube mir hiedurch die ergebene Anzeige zu machen, dass ich in der 

ein Spezial-Geschäft für feinst rasliniertes, absolut feuer- nnd explosionssicheres 

„Austria"-Petroleum 
eröffnet habe. 

Gestatte mir daher die Bitte zu stellen, einen Probebezug von mir machen zu 
wollen, der Sie von der qualitativ konkurrenzlosen Ware überzeugen und sicherlich 
veranlassen wird, auch weiterhin ausschliesslich nur „Anstrla-Petroleuin" zu verwenden. 

Mich Ihren geschätzten Aufträgen empfohlen haltend, zeichne ich mit vorzüg-
licher Hochachtung e rge txma t 

„Austria44-Petroleum-Vertrieb 

Hans Mahorko. 
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Danksagung. 

Für die allgemein innige Anteilnahme an-
läßlich des unersetzlichen Verlustes meiner geliebten 
Gattin und Schwägerin, der Frau 

Cberesia Strobmcycr 
Gaf twi r t«ga» t in 

sowie für die vielen schönen Kranzspenden und die 
zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse spreche 
ich allen meinen tiefgefühlten Dank aus. 

Friedrich Strohmeyer. 

Unserer werten Kundschaft wird hiemit zur Kenntnis 
gebracht, daß ab 

1 _ I D e z i e a a c i b e r 1 0 1 2 

für Brennholz ab Wald in Warmberg nachstehende Preise 
in Anrechnung kommen: 

itlr hartes Scheitholz . . K 6 50 
„ „ Prügelholz . . „ 5'—' 
„ weiches Prtigelholz . „ 5 — 

w W «MM« M M W I i Ptila. 

Uhren, Ketten, Ringe, Ohr-
gehänge, Broschen, Arm-
bänder, Anhänger, elek-
trische T a s c h e n l a m p e n , 

Elettrlsler-Apparate, 
GraBtophone e t c . 

billigst bei 

l l | , l U t e 
Pettau, Herrengasse 20. 

Ab 1. Janner 1913 

Färbergasse 3 « V S i S i Ü 
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Sonntag, 8. Dezember 

T a s a n - u n d 
P o l t e r a b e n d 
mit Konzert. 
Anfang 7 Uhr abends« 

J. Heißenberger 
Restaurateur Deutsches 

Versinshaus in P e t t a u . 

• • • • • • • • • • • • • • • S l i 

: 
Realität in Unterhaidin 
bei Pettau, 15 Minuten von der Stadt mit 5 Joch G r u n d , 
Gasthaus für sämtliche Getränke als Brautweinaussohanfr, 
ist baldigst zu »erkaasen. Preis az 'oöo K. Sparkasse 

9400 K. Anzufragen bei Fraa 

Marie Czihal 
Bastwirtin 

Unterhaidin bei Pettau. 
M . DtatMbt« I e«.. B n M t - M p i l « — 

G o l d e n e H l a t t i k t r - B l b l i o t b e k 
IM« anerUnnt bc«f«. ntuttltn und 

flutftibtu In dlwr »«,«»>>« 

V v r z » g « t 
CrMMT H l i M »'•<« • R*t»«N n » M * 
Pi»»rr - «m«kiw tnu • «n 
mMrtiH» » FMtrl« Vi 

Wtftfi tkrtr *rU«f»m<l«ii iM «M»,»«« — . 
tlad unifrt Kla»»Unfßwo«k«B b»w4Wnl«« «wfwtetta. 

K 4.M Arala» «Mut« 
lirirr. t <Wn» . 

statt . 
«MuK iß»,1.*» : ; S g 

: : [8 
: : t s • . ».<• 
. . j . » 
. . IM# 

::t3 ..«.» 
: : J s *• sa 
-
\: » : « 

ktvaai. I Vaud . 
«rUtttill, * # h h 
n S r r l , 1 «Hub . . 
4<tl«, « <Mn»r 

1 ««>>«, h Bdirt« . 
1 , r l ( f < r | r r , 6 « i n t * 
{ »t«, I KSärtbt . . 

4 «Milkt 
5»l», • Bin»« . . 
j»«*f, t »än»« . . 

Jri.«. 4 «ln», . . 
J»rr»«r , I «4»»« 
A>r«)jl, l «•<<» . 

>»»», S 8ilt»f 
tu«,, *;». 

1 San» . . . . 
StmiUch« »lasiiker find auch »« Halbfr-nj»»itd»n 

Prachtautgaben zu mtsprechnid bbherrn Premn nhäUuch 
«>« Y» —» *«<«•» »— «uiftt«»« 

Rtt« kl« « • ( » < • « «la ls lk«, ««»>«»»»»« »«<••«*• 

Demnldist mchdntn: 
«(MIM0 . ®»»fi«-»oi«»»ff » » « I V (mIM*»l»« «»«, »«> » 
•t«»M . K«k«l » »,,k«« <»i»«ii»n» >»»«»k«) » etflK« 

M»tia> »«»««»«> * ^ i « t n » flrt. 

W . Ö l « » ! * T K J J i d w I W I 
p*t ta« (»W««*«®. 

i n » , t «Mk . . . . M I 
M » 1 • » « S : • • • f a [«»•ig, f Wnlt . . • 4.11 
• i i l l r . 1 Mik« W»- . « « 

a % : \i 
« a . V K S ; : : : ! S 
«IStr, « Wb>« . . . U» 

: « 

E w r . : : t te B / B i;! f 
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Millionen 
gebrauchen gegen 

Husten 
«Hcrfel t , «»,qx?tz, « e r -
h l e i « » » » , KramOs- a u » 

«.uckiduftka 

Kaiser'BrusN 
* V Cararne' len 

l'nl it J Tannen ' . ' 

$?'• d«g> Zeugnisse von 
' | Ärzten und Privaten ver> 

W « bürgen den sicheren Erfolg, 
«»ßerst be»»»«ltche 

»nd wohlsch»«kende B»»b»u« j 
Palet 20 und 4V Heller, lose (SO 
Heller zu haben bei: H. Molitor, 
Am>U;««r, Zgaaz vohrbalt, 
Apotheke „jurn golb. Hirschen" in 
Pettau, Äarl $trrm«nn in 
Markt Tüffer. «r . »lunger, 
£alt>. UJ rothefc i n2B. .Caabfbtm,®. 
«dlbacher in Markt Tüsser. 
Hau» »ch«i»erschttsch, «p°. 

theke in Rann. 

O d r i s t l ? w 6 1 9 1 2 ! 
:»*f)or t und London hab«, auch da« europäische Festland nicht 
schont «lassen und hat sich eine grobe Silbenva rensobrik veranlaßt 
eijtn, ihren ganzen Vorrat gegen eine ganz klein» SntlAnung der ihren ganzen Vorrat gegen eine ganz kleine Sntlohnm 

ÄfWtifrOftr abplgeben. Ich bin bevvllmächtigt, diesen Auftrag 
führen. Ich sende daher an jedermann nachfolgende Gegenstände 

ollmäettigt, diesen 
. . . — jedermann nachfolgende 

bloße Vergütung von X 1 S 1 0 u. zwar! 
6 Sl i t i feinste Tafelmesser mit echt englischer Klinae, 
K E M amerit Patenl-Tilber^adeln au» einem Stück, 
ü Stöit 

12 Stück amerit. 
1 Stück amerit. 
1 Stück amerit. 

autzu-
gegen 

6 Stück englische Viktoria-Untertassen. 
2 Stack essektvollt Tafelleuchter, 
1 Stiick Teestiber, 
1 Stück feinster Zuckerstreuer. 

4 1 S t z u f ä m m m nur K l f t ' 1 0 . 
HU« obigen 42 Gegenstand« haben früher SV K gekostet u. sind 

W zu d,esem mimmalm Preise von K I « »o zu haben. To« amerik. 
Patent-Silber ist ein durch und durch weiße« Metall, welche« die 
Silberforbe hu r t 26 Jahre behält, wofür garantiert wird. Zum besten 
Bewei«, daß diese« Inserat aus 

k e l n t m Schwindel 
hiemit Offen tencht, verpflichte ich mich 

nicht lonveniett. ohne jede 
^ e ^ n i e m a n d ^ d i e l e ^ l M ^ e Gelegenheit vorübergehen lafsm. 

. . ,._iitllch jedei 
jeden Anstand den Betrag 

jedem, welchem die Ware 
zurückzuerstatten und 

. . ..ehen lassen, sich diese 
welche sich besonder« eignet a!» 

prachtvolles Fest-u. Geleffenheitsyeschenk 
sowie f ü r jede bester« ch»»»tzaltn««. — » n r ju haben in 

A. H i r s c h b e r g s 
Exporthan» von «wtrif. Patent-Silberwaren 

Wien, II., Rembrandstraße 19J. Telephon Nr. 14597 
Versand in der Provinz gegen Nachnahme «der Boreinfendimq de» 
Betrage«. — P»tz»»lver dau» S0 — «»r echt «it 
«ebiger Tchntzmaete. (Sesundheit«m-tall>. « > » » » « 
««4 den «»«rke«»»>>4schr«l»e». Mit der Patent-
Mtergarnitur bin ich sehr zufrieden. — Thomas 
Rofanc, Techant in Marburg Srzeit. Baronin Sdel». 
heim hat mir Ihre Eßbesteck-Gamitur aus« wärmste« mpsohlen, 

daher bitte auch mir soche 2 Gamituren i» X lö'lO zu senden 
K o c s a r d . am 29. Oktober 1904. „ ^ 

Ta «atnituT M M i sich i « H w c h a t t s c h e > e ^ h ^ Ä / ? w . ^ ^ n ' d u n a 
einer zweiten. St . P a u l bei Praawald, Tteiermarl. 

lllo.ytUtt». Distrikt-..und.^abritsar^ 

Pdma Kornkaffee 
5 kg Postpaket zu K 3*70 

fHttilo gfegen Nachnahme, Kleine Rfegie, da keine 
Reifenden and Wasser betrieb, daher billiger. 

Erste Grqdlitzer Getreidertfsterei 
O Gnidlftt b. KÖniginhof a. E., Böhmen. Q 

• A I k 4 A K H U r S C H U K 

R A L I Y I A k h u h a b s m 

S i e Tagespost beabsichtigt Heuer eine besonder» 
umsangretche und schön ««»gestattete 

Weihnachtsnummer ^ 
Hera«» z« gebe«, baher Inserate bo« größter Wirkung 
sei« dürften. Allsüllige Auftrüge werde« von der 

B u c h h a n d l u n g W . B l a n k e J J Ä t i i 
aber bi» längsten» 21. % t z e « b e r einlangen. 

en 

Realitäten, Häuser, Grundparzellen, 
Baustellen, sowie bewegl. Sachen: 
Vieh, Wägen, Kellereinriehtuug, 
wegen Abreise zu verkaufen. An-

. zufragen bei 

M a r i e P e s s e r l , Ä 
oder in der Kanzlei des Herrn 

Dr- August von Plachki. 

Alte Möbel 
aller Art kauft zu höchsten Preisen * 

Friedrich Miloschitsch 
Tischlermeister 

Pettau, Färbergasse Nr. 13. 
Freiwillige Aenerwehr i«t Pettau. 

Von S o n n t a g d e » ^ D e z e m b e r 1S12 bis S o n n t a g 
den 15. D e z e m b e r 1 0 1 2 hat die zweite Rotte des zweiten 
Zuges Bereitschaft. — Zugführer: R e i ß « g e r Rottführet: 
Kode l l a V i t t o r . 
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Gastwirtschaft Weinbaugenossenschaft 

Sonntags den 8« Dezember 1912 

anläßlich der Uberiiahme der G a s t w i r t s c h a f t 

r Basen-Sili i i iaus 
Vorzügliche Schank- u. Flaschenweine zn massigen Preisen. 

Puntigamer Märzenbier vom Fass. 

Um zahlreichen Zuspruch bittet 

hochachtungsvoll 

Marie Qornik. 
— 

+ H i l f e + 
bei Blutstockungen etc« 

durch sicherwirkendes, unschädliches Mittel 
unter Garantie des Erfolges. — Frauen 

wenden sich sofort an 
ART. HOHENSTEIM 

B E R U N - H A L E N S E E B . 

Mädchen aus gutem | Hause, für Ge-
schäft- u. Kontorarbeiten ver-
wendbar, wird persof. gesucht. 

„Austria"-Petroleumvertrieb 
O O Hans Mahorko, Pettau^£ngartorg^ 

ftPagner-Opcrn 
i> billiger üusaabe geb. K b'— und H 7'io passend alt 

W e i b n s c d t s g e l c b e n l i e 
vorritt« ia der 

Buchhandlung ßauptplatz Hr. b. 

Verkäufer und Käufer 
von Landwirtschaften, Realitäten und Geschäften aller Art 
finden raschen Erfolg ohne Vermittlungsgebühr nur bei 
dem im In- u. Auslande verbreitetsten christlichen Fachblatte 

N. Wr. General-Anzeiger woili.3 
Telephon (Interurb.) 5493. Telephon (Interurb.) 5403. 
Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben von Realitäten- und 
Geschaftsbesiuern, dem hochwQrd. Klerus, Bürgermeisterämtern und 
Stadtgemeinden für erzielte Erfolge. — Auf Wunsch unentgelticher 
Besuch eines fachkundigen Beamten. P r o b e n u m m e r n unter Bezug-

nahme auf d. Bl. gratis. 

Sie wirtschaften 
billiger, wenn Tie sich zur Zubereitung 
Ihre» Morgen.. Jaus.' und «achtmahl. 
Kaffees des, dem Bohucnkasfee-Weschmacke 
iihnelnben „aecht: Aranck. mit der ftaffee» 
mühle" bedienen. 

Und warum? 
Well der „aechte:Arauck" würzige» 

Geschmack besitzt, das Aroma des Bohne«» 
kasfers hebt, und dabei doch der biwgfte, 
weil der auSgiebigfte Kaffee «Zusatz ist. 

musikalkn w 
BucbbaNdittMg Kl. Blanke in Pettau» 

fxrauegtbtT und verantwortlich: W. Blank«. Druck: W Blank«. Pettau-


